
Ein Erfahrungsbericht – Umstellung vom ungenutzten Converis 4 auf LIVE Converis 5 
Das HPI hat eine relativ lange und komplizierte Geschichte mit der Entscheidung, dem Erwerb und der tatsächlichen Implementation einer 
FIS-Software hinter sich. 
Herausforderungen: nachhaltige Erfassung, Bearbeitung und Bereitstellung von Forschungsdaten mit Hilfe von Software-Lösungen, die von 
a) Forschungsinstituten selbst entwickelt werden, 
b) Open Source Programmen stammen, 
c) Anbietern, die lizenzpflichtige Programme anbieten. 

Acknowledgements 
Das Heinrich-Pette-Institut, Leibniz-Institut für Experimentelle Virologie wird von der Freie und Hansestadt Hamburg , dem 
Bundesministerium für Gesundheit (BMG) und der Leibniz-Gemeinschaft  unterstützt. 

Probleme mit Forschungsinformationssystemen 
am Beispiel von CONVERIS 5.5 am HPI  

 
 

Dr. Kerstin Haller 

Heinrich-Pette-Institut, Leibniz-Institut für Experimentelle Virologie, Hamburg  
 

 

Converis-Datenmodell am HPI 

Converis-Schnittstellen mit HPI-Datenbanken 

Converis Rollen u. Rechte  am HPI 

Aktueller Stand Converis am HPI 

Kostenaufwand für Converis am HPI 

Projektaufwand FIS am HPI 

Beteiligte Converis-Projekt am HPI  Übersicht FIS-Systeme im DE-Raum  


	Foliennummer 1

